
...in Pasewalk:  
Eva-Maria Artuschewski zum 80.,  
Gerda Brettin zum 89.,  
Klaus Fischer zum 75.,  
Wolfgang Hüfner zum 75.,  
Erika Rohloff zum 75., 
...in Werbelow:  
Brunhilde Engel zum 60., 
...in Bandelow:  
Gerhard Klausmeyer zum 77., 
...in Löcknitz:  
Renate Regel zum 74., 
...in Blankensee:  
Gerhard Polzin zum 78., 
...in Grambow:  
Horst Lange zum 79., 
...in Schwennenz:  
Krystyna Niesler zum 71., 
...in Mewegen:  

Marga Angres zum 90., 
...in Glasow:  
Inge Sommer zum 89., 
...in Grünberg:  
Ingrid Hack zum 77., 
...in Strasburg:  
Gisela Schröder zum 77.,  
Waltraut Entskat zum 70.,  
Gisela Schröder zum 78., 
...in Sandförde:  
Walter Blümke zum 87., 
...in Jatznick:  
Waltraud Fischer zum 83., 
...in Züsedom:  
Brigitte Licht zum 79., 
...in Rollwitz: 
Winfried Loock zum 72. 
Geburtstag
Wir wünschen Ihnen alles Gute!

Der Nordkurier gratuliert
ARZT

Kassenärztlicher 
Notdienst bundesweit: 
Rufnummer 116 117.
Rettungsdienst: 
Leitstelle Vorpommern-Greifs-
wald, einheitliche Rufnummer: 
03834 777877.

TIERARZT
Amtstierärztlicher
Bereitschaftsdienst 
Kreis Uecker-Randow: 
DVM Karin Albrecht, 
Mobil: 0151 14281741 , 
16 bis morgen 7 Uhr.
Tierärztlicher Notdienst für 
den Bereich Löcknitz/Penkun: 
DVM Günter Stegemann, 
Mobil: 0171 2772205, 
18 Uhr bis 7 Uhr 
am nächsten Tag.
Tierärztlicher Notdienst 
für den Bereich Pasewalk: 
Dr. Irma Herntrich, 
Praxis: 03973 212229, 
Mobil: 0171 5310246,
18 Uhr bis 7 Uhr am nächsten Tag.

APOTHEKEN
Löcknitz: 
Randow-Apotheke, Chausseestra-
ße 80 e, Telefon: 039754 20309, 

8 Uhr bis 8 Uhr.
Strasburg: 
Brunnen-Apotheke Strasburg, 
Markt 20, Telefon: 039753 28280, 
8 Uhr bis 8 Uhr.

NOTRUFE
DRK-Beratungsstelle 
für Opfer häuslicher Gewalt: 
Telefon: 03973 2049975.
DRK-Schwangerschaftsberatung: 
Telefon: 03973 433066.
Hospizdienst Uecker-Randow: 
Telefon: 03973 228777, 
10 bis 13 Uhr Rufbereitschaft 
bis 20 Uhr.
Kinder- und Jugendtelefon: 
einheitliche Rufnummer: 
03834 777870 (gebührenfrei).
Opferhilfe: 
Beratungsstelle für Betroffene 
von Straftaten, einheitliche 
Rufnummer: 0395 3511218.
Sucht- und Drogenberatung: 
 Telefon 03973 229920.
Telefon-Seelsorge: 
einheitliche Rufnummer: 
0800 1 110111 oder 1 110222 
anonym, vertraulich, 
Pasewalk: 
Strafverteidiger-Notruf, 
einheitliche Rufnummer: 
0171 3533583.

Hier finden Sie Hilfe

Wir veröffentlichen auch Ihre Veranstaltung. Senden Sie Ihre 
Termine einfach an: E-Mail: terminservice@nordkurier.de 

oder nutzen Sie die kostenfreie Rufnummer: 0800 4575066 
 oder auch per Fax: 0395 5708258-9 

Alle Veranstaltungshinweise finden Sie im Internet: 
www.nordkurier.de  (Bitte klicken Sie auf “Veranstaltungen”)

Was? Wann? Wo?
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PASEWALK. Spaß mit seinem 
Hund kann man auf vielfälti-
ge Art und Weise haben. Die 
Mitglieder im Club für Briti-
sche Hütehunde haben vor al-
lem Freude am Hundesport 
Agility und an derarti-
gen Turnieren. Agili-
ty ist eine aus Eng-
land stammende 
Sportart, bei der 
die Vierbei-
ner, geführt 
von ihrem 
Zweibeiner, 
eine Hinder-
nisstrecke 
mögl ichst 
schnell und 
fehlerfrei ab-
solvieren sol-
len. Um jedoch 
Mitglied im Ver-
ein der „Briten“ 
zu werden oder 
an Wettbewerben 
teilnehmen zu können, 
müssen die Hundehalter 

eine so genannte Begleithun-
deprüfung ablegen. Auf dem 
Vereinsgelände in Stiftshof 
stellten sich jetzt neun Hun-
dehalter einer solchen Prü-
fung. Diese besteht aus zwei 
Teilen – aus Gehorsam-Übun-
gen und aus einem Straßen-
teil. Voraussetzung für die 
Teilnahme an der Begleit-
hundeprüfung ist wiederum 
ein Sachkundenachweis, der 
dem Halter Wissen um den 
Hund sowie zu Tierschutz 
und Gesundheit bescheinigt. 

„Die Teilnehmer waren etwas 
aufgeregt. Leistungsrichter 
Uwe Riwaldt konnte jedoch  
die Aufregung etwas lin-
dern“, sagt Marc Waterstrat, 
der im Club Ausbildungswart 
ist. Sechs der neun  Sportler 
absolvierten den Sachkunde-
teil. Damit hatten sie keine 
Probleme. Für die Gehorsam-
Übungen ging es dann auf 
den Vereinsplatz. Am Ende 
dieses ersten Teils erreichten 
von den neun angetretenen 
Teams acht das Ziel „Bestan-
den“. Auch der Straßenteil 
ging wieder auf dem Gutshof 
in Stiftshof über die Bühne. 
Uwe Riwaldt, der Mitglied 

im Deutschen Verband 
für Gebrauchshunde-

sport ist, bewertete 
jeden Hund sowie 

dessen Verhalten 
gegenüber Men-
schengruppen, 
Joggern, ande-
ren Hunden, 
Radfahrern, 
Autos, Pfer-
den und Kat-
zen. Auch 
hier gab es 

für die meisten 
Teams keine 

Probleme. Acht   
Teams bekamen 

am Ende dieses Teils 
ein „Bestanden“. „Das 

war ein erfolgreicher und 
angenehmer Prüfungstag“, 

betont Marc Waterstrat. 
Nach dieser Veranstal-

tung folgt der diesjährige 
Höhepunkt für den Pase-
walker Club der Briten. Die-
ser wird das Agility-Turnier 
am Samstag und Sonntag, 
25. und 26. April, sein. „Zu 
dieser Veranstaltung erwar-
ten wir wieder rund 100 
Teilnehmer. Diese werden 

sich einer Leistungsrichterin 
stellen. Zu diesem Turnier 
sind Zuschauer schon jetzt 
herzlich eingeladen“, so Marc 
Waterstrat. 

Darüber hinaus planen die 
Hundefreunde zwei Agility-
Seminare – das erste am 16. 
und 17. Mai, das zweite vom 
12. und 14. Juni. Zu diesen 
Seminaren werden erfah-

rene Hundesportler einge- 
laden, die dann zwei Tage in-
tensiv trainieren. 

Infos zum Club und zu den 
Veranstaltungen erhalten In-
teressierte bei Ausbildungs-
wart Marc Waterstrat, Tele-
fon 03973 216744.

Wer Mitglied im Club für 
Britische Hütehunde werden 
möchte, muss dafür eine 
Prüfung ablegen. Dabei geht 
es um viel mehr als um die 
üblichen Kommandos. 
Acht Hundehalter und ihre 
Vierbeiner haben sich in 
Stiftshof bei Pasewalk dem 
Richterurteil gestellt.

Auch Hunde haben Prüfungsstress
Fred LuciusVon

Zur Begleithundeprüfung gehört ein Straßenteil, bei dem das Verhalten der Vierbeiner auch 
gegenüber anderen Hunden beurteilt wird.  FOTO: VEREIN

Kontakt zum Autor
f.lucius@nordkurier.de

Harald Pfeiffer (rechts), Vereinschef des Freundeskreises 
Arusha-Tanzania, übergab an Klinik-Geschäftsführer Steffen 
Vollrath als Dankeschön ein Straußenei.  FOTO: KLINIK

PASEWALK. Was verbindet 
Afrika und die Pasewalker 
Asklepios-Klinik? Steffen 
Vollrath, Geschäftsführer 
der Klinik, weiß darauf eine 
Antwort. „Als wir vor eini-
gen Jahren von dem Verein 
Arusha-Tanzania erfuhren, 
in dem sich auch Unterneh-
men der Uecker-Randow-Re-
gion engagieren, haben wir 
beschlossen,  auch zu hel-
fen“, erklärt Steffen Vollrath. 
Da zum  Projekt des Vereines 
2012 die Errichtung einer 
Krankenstation im Dorf Oldo-
nyowas  gehörte,  kamen die 

Hilfsmittel zur Einweihung 
aus Pasewalk gerade recht. 
Damals gingen solche Dinge, 
zum Beispiel ein EKG-Gerät 
und Verbandsmaterialien, 
auf die Reise.  In dem kleinen 
Hospital mit einem Einzugs-
gebiet für rund 12000 Men-
schen können  seitdem zum 
Beispiel Schwangere und Kin-
der medizinisch betreut wer-
den, auch die Behandlung 
von Malaria ist ein Schwer-
punkt. „Was uns besonders 
an der Vereinsarbeit gefällt: 
Die Hilfsgüter und Spenden 
kommen direkt vor Ort an. 

Das alles ist Vereinschef Ha-
rald Pfeiffer zu verdanken, 
der in Canzow eine Strau-
ßenzucht betreibt und den 
Verein gegründet hat“, sagt 
Vollrath. Hilfe zur Selbsthilfe 
sozusagen. Erst vor Kurzem 
ist in der Nähe der Kranken-
station ein Spezialofen ent-
standen, finanziert durch 
Spenden. Und wieder half die 
Pasewalker Asklepios-Klinik 
mit  1000 Euro. „Dieser Ofen 
ist unbedingt nötigt,  damit 
darin die Nachgeburten 
vernichtet werden können. 
Neben einem Arzt, saube-

ren Betten und klinischen 
Materialien lag uns der Bau 
sehr am Herzen“, sagt Ver-
einschef Harald Pfeiffer.  Er 
selbst sei bei den Anfän-
gen des   Baus dabei gewe-
sen. Nach seiner Rückkehr 
aus Afrika traf sich Harald 
Pfeiffer mit Asklepios-Ge-
schäftsführer Vollrath, um 
über seine Reise zu berich-
ten.  Als kleines Dankeschön 
überreichte der Vereinschef  
für die Klinik ein Straußenei, 
denn ein Strauß ist das Mas-
kottchen des Vereins. 
 ni

Ein Straußenei als Dankeschön
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